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Der Verein Substanz kann auf ein

erfolgreiches Jahr 2013 zurück-

blicken. Das vorrangige Ziel von

Substanz ist es, im Sinne einer

Tertiärprävention, zu einer Ver-

meidung und einer Minimierung von

psychischen, physischen und so-

zialen Schäden bei Drogenkon-

sumentInnen beizutragen.

Die hohe BesucherInnenfrequenz im Cafébetrieb

verdeutlicht die Notwendigkeit dieser Einrichtung zur

Suchtprävention. Rund 80% der BesucherInnen haben

ihren Lebensmittelpunkt in Linz, zum Großteil sind die

KlientenInnen zwischen 21-40 Jahre alt. Die Akzeptanz

des Vereines Substanz bei seinem Zielpublikum ist ein

direktes Zeichen für die gebotene Qualität in der

Betreuung. Dadurch hat sich der Verein Substanz als

exzellente Kontakt- und Anlaufstelle etabliert.

Vorwort
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Ich möchte auf diesem Wege allen Mitarbeiterinnen und

Mitarbeitern meinen Respekt und meine Anerkennung

aussprechen und den ehrenamtlichen Vorstands-

mitgliedern für ihr Engagement danken.

LAbg. Dr.in Julia Röper-Kelmayr

Vorstandsvorsitzende Verein Substanz
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Sprache ist ein Ausdruck von Kultur

und Subkultur. Sie schafft eine

Verbindung zwischen den Menschen,

die sie beherrschen und verstehen,

definiert somit eine Gruppe und

trennt gleichzeitig von denen, die

nicht eingeweiht sind.

Mit dem „SUBSTANZiellen Wörterbuch“ möchten wir

über Ereignisse und Begebenheiten aus unserem

Arbeitsalltag des vergangenen Jahres anhand von

österreichischen Dialektwörtern berichten. Dabei wollen

wir auch den für die Subkultur der Drogen-

konsumentInnen eigenen sprachlichen Codes nach-

gehen, wie sie für die BesucherInnen von SUBS-TANZ

typisch sind. Einige Ausdrücke und Wörter werden Sie

kennen, andere im Sinne der Szene vielleicht neu

interpretiert sehen.

Zahlen und Statistisches zum vergangenen Jahr finden

sie im hinteren Teil des Jahresberichtes. Wir wollen diese
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für sich sprechen lassen und sie sind somit kaum

kommentiert. Das Bild das sie zeichnen verrät aber: Es

hat sich viel getan!

Entdecken Sie die (sprachliche) Welt von Substanz und

sehen Sie, was uns im Jahr 2013 bewegt hat und was

wir bewegen konnten.

Wir - das Team von Substanz - wünschen Ihnen viel

Spaß bei Lesen.

DSA Georg Berndorfer

Geschäftsführer
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abpecken Benzn

A
abpecken [oːbeːkn], sich:

herzhaft lachen │ Ordent-

lich abpecken konnten

sich die TeilnehmerInnen

bei der von SUBSTANZ

angebotenen Freizeitakti-

vität Swingolf. Neben ge-

konnten Abschlägen, ge-

finkelten Puts und männ-

lichen Weitschussritualen

stand vor allem der Spaß

im Vordergrund.

ånschaffn [åʃåfn], Verb:

herbei schaffen │ Um

einen reibungslosen Ab-

lauf im Café garantieren

zu können, müssen u.a.

immer wieder Waren und

Arbeitsmaterialien ånge-

schafft werden. Café, Säf-

te, Geschirrspültabs, etc.

stehen auf der wöchentli-

chen Einkaufsliste. Man

mag sich gar nicht vorstel-

len wie es wäre, würde

man auf den Zucker ver-

gessen!

B
Benzn [bnʦ̩n], die:

Benzodiazepin - Tabletten

│ Benzn sind verschrei-

bungspflichtige Medikam-

ente, welche angstlösend,

schlaffördernd, sedativ, et-

cetera, wirken können.

Das Suchtpotential ist sehr

hoch und ein Entzug dau-

ert lange. Dieser beinhaltet

teilweise schwere Ent-

zugserscheinungen, wie

Angst, und Spannungszu-
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blechn britschln

stände, Schlafstörungen

und einige weitere unan-

genehme Nebenwirkung-

en.

blechn [blɛχn], Verb:

bezahlen müssen │ Ein

weiteres wunderbares An-

gebot von SUBSTANZ sind

kostenlose Gespräche mit

TherapeutInnen und/oder

AnwältInnen. Hier müssen

die hilfesuchenden Perso-

nen nichts blechn und

können das Geld für die

Grundversorgung betreff-

ende Dinge ausgeben.

blunzn [blʊnʦn], Adj.:

egal sein │ Beim Höhen-

rausch, einer weiteren

vom Verein Substanz an-

gebotenen Freizeitaktivität,

musste den TeilnehmerIn-

nen die Höhe von maxi-

mal 30m blunzn sein. Nur

so konnte man diesen

Spaziergang über den Dä-

chern von Linz auch in

vollen Zügen genießen.

Braune [bʀaʊn̯ə], das:

Heroin │ Aufgrund der

bräunlichen Farbe wird

Heroin in der Drogenszene

gerne als Braunes be-

zeichnet. Synonym: Tiefes

britschln [bʀiːʧln], Verb:

plantschen, mit Wasser

umherspritzen │ Bei SUB-

STANZ können Menschen

ohne eigene Waschmög-

lichkeit zu den Öffnungs-

zeiten in der Dusche

britschln und sich an-

schließend die Haare ka-

mpln [kaːmpeːn], kämmen. 97

Mal wurde die Chance, si-

ch zu kultivieren, genutzt.
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butln Chefleit

butln [buːtln], Verb: arbei-

ten │ Richtig zum Butln

wurde es beim „Ar-

beitsprojekt Weihnachts-

geschenke“. Uhren aus

den unterschiedlichsten

Materialien wurden ge-

malt, geschnitten, geklebt,

geformt, oder einfach nur

zusammengesteckt. Die

prachtvollen Zeitanzeiger

wurden dann im Zuge der

SUBSTANZ-Weihnachts-

feier von den anwesenden

Gästen selbst ausgesucht

und mit nach Hause ge-

nommen.

C
Chefleit [ʃeːflaɪd̯], die:

Vorstand, Leitungsperso-

nen │ Damit das SUB-

STANZ-Team täglich die

Pforten der Vereinsräum-

lichkeiten betreten und

dort mit Elan die anste-

henden Aufgaben in An-

griff nehmen kann, bedarf

es einiger Arbeit im Hin-

tergrund von einer spezi-

ellen Personengruppe …

den Chefleitn im Vorstand!

Politische, gravierende fi-

nanzielle, oder auch ein-

fach dem Verein unter-

stützende Aufgaben oblie-

gen diesem Zusammen-

schluss von Fachleuten.
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Daham daunehaun

D
Daham [daːhãm], das:

Zuhause │ Selbst bei den

BesucherInnen Daham

trifft man gelegentlich auf

das freundliches Lächeln

eines Mitglieds des SUB-

STANZ-Teams. Insgesamt

wurden 130 Personen Da-

ham besucht. Hausbesu-

che sind wichtige Ange-

bote von SUBSTANZ um

KlientInnen direkt in ihrer

Lebenswelt zu unterstüt-

zen und so weiteres Ver-

trauen aufzubauen.

Drahra [dʀaːʀaː], der: Fei-

er │ ~einen Drahra ma-

chen~: ugs. durchfeiern │
Ob die Gäste des Som-

merfest anschließend Fot-

zenhobel [fɔʦnhovə], Mundhar-

monika spielend einen

Drahra gemacht haben

kann man nicht mehr

nachkonstruieren. Jeden-

falls lässt sich behaupten,

dass bei alkoholfreien Co-

cktails, freundlicher Deko-

ration, angenehmer Mu-

sik, perfektem Wetter und

gegrillten Speisen für je-

deN etwas dabei war.

daunehaun [daʊn̯ɛː ˈ h
aʊn̯], Verb: wegschmeißen

│ Dass man die benutzten

Konsumutensilien, welche

bei SUBSTANZ getauscht

werden, nicht einfach

daunehaun kann, liegt auf

der Hand. Diese werden

vielmehr von uns in extra

dafür bestimmten Behäl-

tern gesammelt und bei

ausreichender Befüllung

ins Altstoffsammelzentrum
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dschinäun Dulliöh

gebracht, wo diese fach-

gerecht entsorgt werden.

Speziell der Nutzen für die

Stadt Linz ist hervorzuhe-

ben, da die benutzten

Spritzutensilien nicht auf

öffentlichen Plätzen land-

en, sondern direkt in pro-

fessionelle Hände gelan-

gen. 2013 wurden ins-

gesamt 169698 Spritzen

getauscht und fachge-

recht entsorgt.

dschinäun [ˈʤiːnɔɪn̯], Ve-

rb: arbeiten │ Das unsere

BesucherInnen durchaus

in der Lage sind zu

dschinäun beweisen sie in

regelmäßigen Abständen

beim „Arbeitsprojekt Auto-

mat“. Dort werden die für

den Präventionsautomat

essentiellen Packungen

mit den Inhalten befüllt,

auf Vollständigkeit über-

prüft und schlussendlich

sorgfältig geordnet. In

80,25 Arbeitssstunde wu-

rden 4539 Packungen

produziert.

Dulliöh [dʊli ːøː], der:

Ausgelassenheit, Alkohol-

rausch │ Es kommt schon

vor, dass BesucherInnen

das Café mit einem Dulli-

öh betreten. Sollte dieser

jedoch in physische und /

oder psychische Gewalt

umschwenken, oder sonst

eine SUBSTANZielle Regel

gebrochen werden, müs-

sen sie die Räumlichkei-

ten verlassen und mit

einem Lokalverbot rech-

nen.
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eiwendig Eitrige

E
eiwendig [aɪv̯ɛndiː], Adj:

nach innen gewendet,

traurig │ Das gesamte Te-

am der SUBSTANZ war ei-

wendig als die ehemalige

Geschäftsführerin und ver-

diente SUBSTANZ Mitar-

beitern Claudia Bernreiter

ihren Abschied bekannt-

gab. Für die neuen Aufga-

ben wünschen wir ihr viel

Erfolg und dass sie mit der

gleichen Hingabe und

Energie auch an neuen

Orten ihren Herausforde-

rungen entgegen treten

mag.

eisitzen [aɪz̯ɪts͜n], Adj: in-

haftiert sein │ Häufig ver-

wendeter Begriff wenn

man selbst, oder jemand

aus dem Bekanntenkreis

inhaftiert ist. Wenn je-

mand verhaftet wurde,

wurde er schlichtweg eig-

naht [aɪg̯naːd], eingesperrt wer-

den und geht anschlie-

ßend eisitzn.

Eitrige [aɪt̯ʀɪˈ ge], die: Kä-

sekrainer │ Schwarze Ge-

sichter durch die Grill-

kohle sind beim Grillen am

Donaustrand keine Selten-

heit und tragen oft zur Be-

lustigung an einem sonn-

igen Nachmittag bei. Neb-

enbei bruzzeln diverse

Wurstschmankerl wie die

Eitrigen, oder auch Ge-

müsevariationen für die

Fleischlos-EsserInnen am

Rost, um sie im Anschluss

in der gemütlichen Runde

gemeinsam zu verspeisen.
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fadisieren frettn

F
fadisieren [faːdizi ːʁeːn],

Verb: langweilen │ … müs-

sen sich die KlientInnen

von SUBSTANZ auf gar

keinen Fall, da einmal im

Monat eine besondere

Freizeitaktivität angeboten

wird.

Faschn [faʃn], die: Ver-

band │ Wie man mit einer

Faschn richtig eine Pletzn
S.19 verbindet und worauf

man bei Erster-Hilfe ach-

ten sollte… was Crystal

Meth ist und welche Ge-

fahren der Konsum mit

sich bringt… oder worauf

man bei seiner Ernährung

achten sollte, erfuhr man

bei einer der drei Spezial-

wochen, wo SUBSTANZ-

ielle Themen behandelt

und erklärt wurden.

frettn [fʁɛtn], Verb: sich

mühsam, notdürftig be-

helfen │ Bezüglich Schlaf-

komfort frett sich so

mancher Gast durch. Um

diesem Umstand zumin-

dest minimal entgegenwir-

ken zu können, stellt der

ROTARY Club Urfahr kos-

tenlos Schlafsäcke zur

Verfügung, welche von

SUBSTANZ an die Klien-

tInnen verteilt werden.

2013 wurden davon 13

Stück ausgegeben.

Fuada [fuːʁdaː], das: Es-

sen, Nahrung │ SUBST-

ANZ bietet während der

Öffnungszeiten für jedeN

KlientIn erschwingliche

warme Mahlzeiten an. Im
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Gfrett glänzta

1 2

vergangenen Jahr wurden

681 Portionen ausgege-

ben.

G
Gfrett [gfʁɛt], das: Ärger,

Mühe │ Immer wieder ein

Gfrett gibt es bei der Wei-

tervermittlung von sucht-

kranken Personen in Wo-

hnungen, oder auch Wo-

hneinrichtungen. Auf der

einen Seite strikte Regeln,

begrenzte Kapazitäten und

fehlende adäquate Ein-

richtungen, auf der ande-

ren Seite besagte sucht-

kranke Menschen in ver-

schiedensten Stadien mit

unterschiedlichsten Auff-

assungen von Pflichtbe-

wusstsein und Struktur.

Eine Symbiose beider Sei-

ten erfordert Fingerspit-

zengefühl und Abstriche,

sowie Zugeständnisse vie-

ler Seiten. Das Ziel von

SUBSTANZ wird es auch

weiterhin sein diesen Pro-

zess aktiv voranzutreiben.

glänzta [ˈ ɡlɛːnts͜taː], Verb:

etwas glänzt │ ~putzta
[puts͜taː], reinigen bis glänzta~

… Dass man die Räum-

lichkeiten von SUBSTANZ

stets sauber und hygie-

nisch rein vorfindet ver-

danken wir unserer grü-

ndlichen Reinigungskraft

Remsa.

Grüne [ɡryːnə], die: Grüne

│ Als Grüne wird der

Opiatersatzstoff Substitol

mit 120mg bezeichnet.



Gwurl

1 3

Gwurl [gvuːʁl], das: Ge-

wimmel, Gedränge │ An

manchen gut besuchten

Tagen im Café kann es

durchaus zu einem Gwurl

kommen. Viele Besuche-

rInnen mit den unter-

schiedlichsten Anliegen fo-

rdern das Geschick der

anwesenden Sozialarbeite-

rInnen heraus, nicht den

Überblick über die Situati-

on zu verlieren. Dank prof-

essioneller Einstellung und

blindem Teamwork blieb

das Team von SUBSTANZ

auch bei insgesamt 6560

BesucherInnen in schwie-

rigen Situationen Herr /

Frau der Lage.

H
Håcker [hɔkɐ], der: Injek-

tion eines Suchtmittels │
~ich mache mir einen Hå-

cker~ … Als Håcker wird

im Suchtjargon die einma-

lige Injektion eines Sucht-

mittels bezeichnet. Syno-

nyme: schießen; fixen;

junken; fadln; ballern

Hådern [hɔdaːn], der:

Kleidung │ Richtig Freude

haben wir bei SUBSTANZ

über jeden Hådern der

ausgemustert oder ge-

spendet wurde und auf

diese Weise den Weg zu

uns fand. So konnten sich

auch unzählige Personen

mit geringem Einkommen

dank dieser Kleiderspen-

den 217 Mal über frische

Håcker



Häfn Hapfn

1 4

Panier [baniːɐ]̯, Kleidung freu-

en.

Häfn [hɛːfn], das: Gefäng-

nis │ Das umfangreiche

Aufgabengebiet von SUB-

STANZ beinhaltet auch die

Besuche unserer KlientIn-

nen im Häfn. Gerade in

Situationen der Gefangen-

schaft ist es wichtig eineN

verlässlichen Ansprechpa-

rtnerIn zur Seite stehen zu

haben. Häfnbesuche fan-

den 2013 98 Mal statt.

Hammerl [hamɐl], die:

Wanderschuhe │ Bedenkt

man die vielen Kilometer,

welche beim Streetwork

des Teams von SUB-

STANZ zurückgelegt wer-

den, kann es wahrlich

nicht schaden sich or-

dentliche Hammerl zu be-

sorgen. 2013 wurde auf

den Straßen von Linz wäh-

rend 72,5 Stunden 103

Kontakte geknüpft, ge-

pflegt, oder wieder er-

weckt.

Hapfn [hapfn], die: Bett,

schlafen gehen │ Einige

unserer BesucherInnen

verfügen über keine Mög-

lichkeit sich in eine wär-

mende Hapfn zu legen

und so Energie für den

nächsten Tag zu sammeln.

Aus diesem Grund gibt

der Verein SUBSTANZ ge-

legentlich Übernachtungs-

gutscheine für die Not-

schlafstelle an Personen

aus, deren finanzielle Mit-

tel nicht einmal dafür aus-

reichen.



Hats Heisl
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Hats [haʦ], die: Geld │
~obrend [oːbʁeːnd], pleite

sein weu [vɔɪ]̯, weil ka [kaː],

kein/e Hats~ … Viele Besu-

cherInnen sind oft obrend

weu ka Hats. In Verbin-

dung mit diversen Leiden,

welche das Praktizieren

einer Erwerbstätigkeit un-

möglich machen, kann

man, zum Stabilisieren der

finanziellen Misere, um In-

validitätspension ansuch-

en. Eine im Jahr 2014 in

Kraft getretene Reform

dieser I-Pension sorgt da-

für, dass dieses Thema

das Team von SUBSTANZ

und vor allem die KlientIn-

nen wieder vor neue Her-

ausforderungen stellt.

Hatscher [haːʤaː], der:

langer Fußmarsch │ Einen

Hatscher um den See

konnten sowohl Mensch,

als auch Hund beim Wan-

dern mit Substanz genie-

ßen. Mit den richtigen

Hammerln S. 14 wurde die-

se Wanderung zum Spa-

ziergang.

Heisl [haɪs̯l], das: Toilette

│ Öffentlich zugängliche

Heisln werden oftmals von

intravenös konsumieren-

den Personen, welche oh-

ne eigene Unterkunft sind,

als passende Örtlichkeit

für einen Håcker S. 13 em-

pfunden und genutzt. Von

unserer Seite wird immer

darauf hingewiesen, dass

keine Utensilien zurück-

gelassen werden sollen.

hudeln [huːdln], Verb: bei

einer bestimmten Arbeit

zu schnell und dadurch



Hüsn Jaukerl
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unsorgfältig sein │ Als So-

zialarbeiterIn bei SUB-

STANZ sollte man keines-

falls hudeln da besonders

in unserem Tätigkeitsbe-

reich die Geduld eine Tu-

gend ist und wie man ja

bekanntlich weiß … kom-

men vom hudeln die Kin-

der.

Hüsn [hysn], die: Dosen-

bier │ Hüsn ist eine im all-

täglichen Sprachgebrauch

verwendete Bezeichnung

für ein alkoholhaltiges Ge-

tränk in einer Aluminium-

dose welches aus Wasser,

Hopfen und Malz gewon-

nen wird … kurz Bier! So

eine Hüsn darf man in der

SUBSTANZ nur zu spezi-

ellen Festivitäten, wie z.B.

der Weihnachtsfeier, in

Maßen genießen.

J
Jaukerl [jaʊk̯aː l], das: In-

jektion │ Bei SUBSTANZ

wurden von unseren Ärz-

ten im letzten Jahr 13

Personen mit einem Jau-

kerl gegen Hepatitis A und

B geimpft.

K
kråchn [krãχn], Verb: ent-

zügig sein │ Beim Kråchn

handelt es sich um einen

äußerst unangenehmen

Zustand, bei dem die kon-

sumierende Person durch

eine Dosisreduktion bzw.

dem Nachlassen der Wir-

kung entzügig ist und so-



kraxln Kristoi
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mit substanzabhängige

Reaktionen körperlicher

und / oder psychischer

Natur bewältigen muss.

kraxln [kraksln], Verb:

klettern │ Weit hinauf

kraxln konnte man mit Tei-

len des SUBSTANZ-Teams

bei der Freizeitveranstal-

tung Klettern. Bei diesem

Ereignis konnte man nicht

nur seinen Körper stählen,

sondern auch die Grenzen

der Belastung austesten

und bei Gelegenheit auch

mal seine (Höhen-)Ängste

überwinden. Nach ge-

schaffter Herausforderung

fühlte man sich pipifein
[bɪbɪfaɪn̯], wunderbar, traumhaft.

Kristoi [kriːsdoi ]̯, der:

Kristall │ Kristoi, Salz,

Meth, etc. sind alles Be-

zeichnungen für Metam-

phetamin, welches sich

langsam aber sicher als

Modedroge sowohl in

Oberösterreich und großen

Teilen Deutschlands fest-

setzt, immer weiter aus-

breitet und neue Konzepte

für die Drogenhilfe drin-

gend erforderlich macht.

L
Landl [landl], das: Justiz-

anstalt Linz │ Falls das

Gefängnis nicht schlicht

als Häfn S. 14 bezeichnet

wird, sondern eine spezi-

elle Einrichtung gemeint

ist, wie in diesem Falle die

Justizanstalt Linz, wird sie

gemeinhin als Landl be-



Le(b)zetn mauscheln
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zeichnet.

Le(b)zetn [leː (b) ʦeːdn],

die: Lebkuchen │ Le(b)-

zetn, Zimtsterne und Kür-

biskernkipferl, um nur 3

dieser Köstlichkeiten zu

nennen, werden zu Weih-

nachten gemeinsam mit

unseren BesucherInnen

kreiert. Verputzt werden

sie bei der Weihnachtsfei-

er! (…oder auch schon

davor).

M
marod [maˈ ʀoːd], Adj.:

kränklich sein │ Kompara-

tiv: maroder Superlativ:

am marodesten – diese

Stufe muss bei SUB-

STANZ nicht erreicht wer-

den, da einmal wöchen-

tlich die Möglichkeit be-

steht sich von einer Ärztin

/einem Arzt medizinisch

versorgen zu lassen. 2013

nahmen dieses Angebot

249 BesucherInnen in

Anspruch

mauscheln [mauːʒln̩],

Verb: in Geheim negoziie-

ren │ Die Gäste unsres

Cafés mauscheln gerne

wenn es um Themen geht,

die weder das SUBSTANZ

- Team noch die anderen

anwesenden Personen be-

treffen, oder wissen sollen.



Neiche Obschied
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N
Neiche [naɪχ̯ə], der: Neue

│ Seit November 2013

wird das SUBSTANZ -

Team von Mario, dem Nei-

chen, verstärkt.

nochfün [nɔχfʏn], Verb:

nachfüllen │ Das regelmä-

ßige Nochfün vom Präven-

tionsautomaten gehört un-

weigerlich zum Schwer-

punkt der »harm reducti-

on« bei SUBSTANZ dazu.

Der Präventionsautomat

bietet die Möglichkeit, au-

ch an Stunden und Tagen

abseits unserer Öffnungs-

zeiten, sich mit saub- eren

Konsumutensilien zu vers-

orgen.

O
Obschied [ɔbʒiːd], der:

Abschied │ 2013 war bei

Verein SUBSTANZ ein

Jahr der Veränderungen.

Neue Öffnungszeiten, Ge-

sichter und Gesetzeslagen

auf der einen Seite. Der

Obschied von verstorbe-

nen langjährigen Besuch-

erInnen des Cafés auf der

anderen Seite.

P
Pletzn [plɛʦn], die: kleine

Wunde │ In Panik brau-

chte keineR unserer Be-

sucherInnen bei den 44
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kleineren Verletzungen au-

sbrechen, da das SUB-

STANZ-Team für solche

Fälle mit Pflastern, Sal-

ben, etc. gewappnet war

und somit die Pletzn im

Cafè medizinisch versor-

gen konnte.

Programm [program], das:

Substitutionstherapie │
Weite Teile unseres Klien-

tels befinden sich auf-

grund einer Suchterkran-

kung im Programm. Diese

Drogenersatztherapie ver-

folgt unter anderem das

Ziel der »harm reduction«

und versucht, dem/der

Opiatabhängigen die Rein-

tegration in die Gesell-

schaft zu ermöglichen.

Wer an dieser Substitutio-

nstherapie teilnimmt, wird

von den behandelnden

ÄrztInnen eigstöd [aɪg̯ʃdøːd],

eingestellt, sprich, man be-

kommt eine gewisse Dosis

eines Medikaments zuge-

schrieben, welches dem

Opiatentzug entgegenwir-

ken soll.

Pudl [ˈ puːdl ]̩, die: Theke,

Tresen, Ladentisch │ ~über

die Pudl wandern~ : ös-

terreichisch Bezeichnung

für eine Transaktion │ Im

Falle von SUBSTANZ wur-

den 2013 2111 Spritzen,

1578 Nadeln, 29312 Fil-

ter, 720 Venensalben, 30

Venenstauer, 2334 Steri-

Cups, 3654 NaCl Lösun-

gen, 12 Löffel, … an Kon-

sumentInnen verkauft.

Pudlhaum [ˈ puːdlh̩aʊm̯],

die: Winterliche Kopfbede-

ckung │ In einem wärm-
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enden Wintersortiment da-

rf die Pudlhaube auf gar

keinen Fall fehlen. Dass

unseren Gästen der Kopf

nicht frieren muss verdan-

ken wir dem Rotary Club

Linz-Urfahr, welcher durch

eine großzügigen Spende,

nicht zum ersten Mal, als

wichtiger Faktor im Hilfs-

prozess in Erscheinung

tritt.

Pulverl [bʊɪfal], das: Arz-

nei, Medizin │ Allzu oft

helfen im Krankenhaus

Pulverl alleine nicht aus

um die ganze Spannbreite

der Problemlagen von Pa-

tientInnen abdecken zu

können. Aus diesem Gru-

nd besuchen die Sozialar-

beiterInnen von SUBS-

TANZ die KlientInnen auch

im Hospital, um einen

ganzheitlichen Blick auf

die Situation der KlientIn-

nen werfen und notwen-

dige Schritte einleiten zu

können. Solche Kranken-

hausbesuche fanden 45

Mal statt.

R
Rechentant [ˈ rɛçntant],
die: Buchhalterin │ Eine

wichtige Säule des Funda-

mentes von SUBSTANZ

stellt die Rechentant Isa-

bella dar, welche mit äu-

ßerster Sorgfalt die Fin-

anzen des Vereins im Au-

ge behält und bei jeder

Frage eine verständliche

Antwort parat hat.
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Rode [ˈ roːdə], die: Rote, │
Unter einer Roden ver-

steht man den morphin-

haltigen Opiatersatz Sub-

stitol mit 200 mg. Synony-

me: Substi

Ruadn [ˈ ruːadn], die: (An-

gel-) Rute │ Die Sonne auf

den Bauch scheinen las-

sen, die Ruadn im Wasser

und auf den nächsten

Biss warten. Im Tierpark

Haag wurde den Forellen,

bei der Freizeitveranstal-

tung Fischen, das Fürch-

ten gelehrt. Tags darauf

wurden diese Köstlichkei-

ten im Cafè zubereitet und

von den BesucherInnen

verspeist.

S
Sandler [zantlɐ], der: Ob-

dachloser │ Wenn sich

Menschen in besonderen

Notlagen befinden können

wir von SUBSTANZ gele-

gentlich etwas zutun, um

die brisante Situation et-

was zu entschärfen. Im

Falle des Sandlers könnte

dies unter anderem die

Meldeadresse sein, wel-

che, unter Einhaltung ge-

wisser Kriterien, von Men-

schen ohne festen Wohn-

sitz, in Anspruch genom-

men werden kann. Diese

ist notwendig um sich ar-

beitssuchend melden zu

können, oder um Sozigöd
S.23 beantragen zu können.
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Schmäh [ʒmˈ ɛː], der:

Witz, Schlagfertigkeit │ Je-

des Jahr einen guten

Schmäh am Laufen haben

trotz der oft eisigen Tem-

peraturen, die Besucher-

Innen des von Substanz

angebotenen Punschstan-

des am Linzer Hauptplatz.

Kostenlose Würstel, Tee,

Punsch und gemütliche

Unterhaltungen bringen

Menschen aus den unter-

schiedlichsten Milieus und

Schichten zusammen und

schaffen so eine einmalige

Wohlfühlatmosphäre.

schnorrn [ʒnoːan], Verb:

betteln │ Das Schnorrn

beschreibt eine Handlung

bei der eine Person eine

andere Person um etwas

bittet, was sich in Besitz

der befragten Person be-

findet. Im SUBSTANZiel-

len Umkreis werden zu

großen Teilen Tschick [ʧik],

Zigaretten erschnorrt.

Sozigöd [zoːʦiːgøːd], das:

Geldauszahlung im Rah-

men der bedarfsorientier-

ten Mindestsicherung │
Das Sozigöd, heute be-

kannt als „Bedarfsorien-

tierte Mindestsicherung“,

steht, wie die Bezeich-

nung bereits erahnen

lässt, für die mindeste fi-

nanzielle Absicherung von

Menschen mit geringem,

oder keinem Einkommen.

Stereocup [zteːʁik̯ap],

der: Stericup │ Von vielen

BesucherInnen oft liebe-

voll, jedoch fälschlich als

Stereocup bezeichnetes

Löffel - Ersatz - Werkzeug
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zum Erhitzen und Verflüs-

sigen von Suchtmitteln

zum intravenösen Gebr-

auch.

stier [ʃti ːɐ]̯, Adj.: ohne

Geld, finanziell am Ende │
Wenn KlientInnen in finan-

zieller Not sind, können

wir ihnen zumindest durch

Lebensmittelausgaben un-

ter die Arme greifen. Dies

geschah im Jahr 2013 61

Mal.

T
Tritsch-Tratsch [tʁɪʧ-tʁaʧ],
der: Geplauder und alber-

nes Gewäsch │ Bei der 2-

tägigen Klausur in guter

Atmosphäre im Mühlviertel

wurde das Tritsch-Tratsch

eingestellt und fokussiert,

sowie kritisch an den Zie-

len von SUBS- TANZ für

das kommende Jahr gear-

beitet. Keine Diskussion

wurde gescheut, kein Th-

ema war zu heikel um es

nicht anzusprechen und

aufzuarbeiten. Die Anlie-

gen der vorhergehenden

Klausur wurden evaluiert

und abgehandelt. Mit ei-

nem angenehmen Gefühl

und neuen Konzepten im

Gepäck, sowie voller Vor-

freude für neue Heraus-

forderungen wurde ge-

schlossen die Heimreise

angetreten.

tschurrn [ʧʊʀn], Verb:

stehlen │ Leider kommt es

gelegentlich vor, dass Per-

sonen im Café etwas
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tschurrn, oder einfach ver-

gessen, dass sie etwas

eingesteckt haben, was ih-

nen gar nicht gehört.

Auch wenn es manchmal

geschah, kann man nicht

davon sprechen, dass dies

den Alltag bei SUBSTANZ

wiederspiegelt.

V
verbandeln [fɛɐb̯andeː ln],

Verb: Vernetzung │ Inner-

halb der Welt der Sozial-

berufe ist es von größter

Bedeutung sich mit ande-

ren Einrichtungen, sowie

mit unterschiedlichsten

Professionen, zu verban-

deln. Nur so kann man ei-

nen raschen und adä-

quaten Hilfskreislauf in

Gang setzen und beibe-

halten. Außerdem hilft das

Verbandeln der Sozialen

Arbeit sich eine Stimme zu

verschaffen, welche auch

da gehört wird, wo es not-

wendig ist.

W
waach sei [vaːχ zaɪ]̯,
Verb: unter Drogeneinfluss

stehen │ waach ist man

grundsätzlich ab dem Ein-

setzen der Wirkung der

Suchtmittel bis hin zum

Ausklingen.Synonym: breit

sein; beieinander sein; voll

zu sein.
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Wamser [vamsɐ], der:

Verräter │ Hierbei handelt

es sich um eine Bezeich-

nung für eine Person, wel-

che mit der Polizei ko-

operiert und Insiderinfor-

mationen einer bestimm-

ten Gruppe weitergibt.

weckatrickan [veːgadʁɪ-
gan], Verb: dahindösen │
Im Dunstkreis des SUB-

STANZiellen Sprachge-

brauchs wird unter wecka-

trickan ein vegetativer Zu-

stand beschrieben, in den

konsumierende von Sucht-

giften mehrmals innerhalb

eines kurzen, oder auch

längeren Zeitraums verfal-

len, bevor der tatsächliche

Schlaf eintritt.

Weitschaffi [vaɪd̯ʃafi ː],
der: großes Gefäß zum

Baden und Wäsche wa-

schen │ 162 Waschgänge

wurden bei SUBSTANZ

von Personen durchge-

führt, welche auf der Stra-

ße oder auch zuhause

keine Möglichkeit hatten,

die eigene Kleidung zu

waschen.

Z
zaumzön [ʦaʊm̯ʦøːn],

Verb: zusammenzählen │
Das Zaumzön stellt einen

nicht alltäglich, jedoch

nicht minder wichtigen

Punkt im Arbeitsprozess

von SUBSTANZ dar. Bal-

ken, Tabellen oder Statisti-

ken werden mit Zahlen

und Ergebnissen genährt,
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welche dem Prozess des

Zaumzöns entspringen.

Für Jahresberichte, etc. ist

dies essentiell.
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Anhang
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Team

Mag.a (FH) Irene Hörschläger
Sozialarbeit

DSA (FH) Olaf Beyer
Sozialarbeit

DSA Georg Berndorfer
Sozialarbeit

DSA Bianca Jagosch
Sozialarbeit
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Isabella Grogger
Sekretariat

Remsa Ibrahimovic

Reinigung

DSA Claudia Bernreiter
Sozialarbeit

Mag.a (FH) Isolde Waltenberger
Sozialarbeit

Mario Setz, BA
Sozialarbeit
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Honorarkräfte

Dr. Dietmar Zick

Arzt

Dr. Maria Baumgartner

Ärztin

Dr. Irmgard Kloimstein

Ärztin



Dr. Kurt Lichtl
Rechtsanwalt

Mag. Johannes Güttler

Psychotherapie

Renate Seebauer

Psychotherapie
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LAbg. Dr. Julia Röper-Kelmayr
Vorsitzende

Ing. Erich Wahl, MBA
Kassier

Mag. (FH) Helmut Schober
Vorsitzender Stv.

Vorstand
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Mag. Elisabeth Lanzerits
Schriftführer Stv.

Lothar Jochade
Schriftführer

Mag.a Brigitta Schmidsberger, MPM
Kassier Stv.
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DSA Martin Bernecker
Rechnungsprüfer

DSA Roswitha Hölzl, MSc
Rechnungsprüferin

Dr. Karl Lenz, MPM
Beirat
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Dr. Brigitte Lindenbauer
Beirätin

Vbgm. in Karin Hörzing
Beirätin

Dr.in Maria Geit
Beirätin
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Statistik

2013 hatte das Café von Substanz an 246 Tagen
geöffnet wobei an einem durchschnittlichen Tag 26,67
BesucherInnen vor Ort waren.

BesucherInnen Cafébetrieb
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Während des Cafébetriebes wurden 681 Mahlzeiten

verkauft. Personen, die keine Unterkunft hatten oder in

Substandardwohnungen lebten konnten insgesamt 162

Ladungen Wäsche waschen und 97 Mal Duschen.

Alter der BesucherInnen

Herkunft der BesucherInnen
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Spritzentausch

Verkauf Konsumutensilien

Zusätzlich wurden während des offenen Betriebs, im

Sinne der harm reduction 3654 NaCl-Lösungen, 29 312

Filter, 2334 Stericups, 12 Löffel, 30 Venenstauer, 720

Stück Venensalbe verkauft.
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Verkauf Präventionsautomat

Arztkontakte
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Außerhalb der Einrichtung ist das Team von Substanz

auch beim Streetwork unterwegs. Dort konnten wir in

72,5 Arbeitsstunden 103 Kontakte knüpfen, pflegen

oder auch vor Ort Beratungen durchführen.

Beratungen

Beratungen außerhalb der Einrichtung
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Themen in der Beratung

Maßnahmen in der Beratung



43



DANKE

Aidshilfe OÖ, AKH Linz/Dermatologie, AMS, ASJF, Arge

Obdachlose, Wasserapotheke Mag. Holler, Sozialverein

B37, Caritas Linz, den „Niederschwelligen“ in (Ober-)-

Österreich, unserem Ärzteteam Dr.in Maria Baumgartner,

Dr.in Irmgard Kloimstein, Dr. Dietmar Zick, Fam.

Berndorfer, Fa. Braun, Fa. Ford Destalles, Thomas

Baum, Dr. Kurt Lichtl, Dr. Christoph Huber, BM MMag.

Klaus Luger, den Drogenberatungsstellen OÖ, Fam.

Magerl, Fam. Rosenauer, Frauennetzwerk, GWG-Linz,

Hypobank, Bäckerei Honeder, Huber Shop Arkade,

Land OÖ, Landessanitätsdirektion, LH Dr. Josef

Pühringer, LH Stv. a.D. Josef Ackerl, Gesundheits-

stadträtin a.D. Dr.in Christiane Dolezal, PVA, Dr.

Bernhard Lindenbauer, Mag. Thomas Veitschegger

(Präsident) und Mag.ª Monika Aichberger

(Vizepräsidentin) von der Apothekerkammer OÖ, Peter

Gruber, BA und Mag.ª Sibylle Preuer-Gruber, Point,

Rotary Club Linz Urfahr, Rotaract, Sozialplattform,

Suchthilfe Wien GmbH, DSA Sylvia Libiseller,

Justizanstalt Linz – sozialer Dienst, AR DSA Thomas

Schwarzenbrunner, UNS, unserem Vorstand, Volkshilfe

Linz – Markus Stingl, Verein ISI, Verein Jugend- und

Freizeit, WJKH, Zonta-Club , …

44



Impressum

Für den Inhalt verantwortlich:
Substanz - Verein für suchtbegleitende Hilfe
Untere Donaulände 10
4020 Linz

Druck:




